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abschließen und zeitnah für den Verkehr freigeben lU kennen, 

Ziel: Fünf Monate kürzere Bauzeit 
A-24-Brücke über die Mün!l-Elde-Wasserslraße sonvorfnstig zum Dezember 20 11 fertig sein I Geplantes Bauvolumen liegt bei 6.84 MIO Euro 

NEUSTAOT-GLEWE Auf du A 14 z\\i ­
sch~1I J er Anschlusssttlie NeUSlllut-<.; le­
we unJ uem Dreied: s.. .. hwerin (lTIehlel 
da.< StrJßtonb3\1:lml Schwcrin (51ftA) 
derzeit einen Ersalzncubau rur die Srü· 
cke über die ~iilritz-E ldc ·W:lsscrsfr.lße. 
~ul'Ztr der Autobahn \~isscn es, dass mit 
Jen Arbeiten bereits im September leu­
ten Jahres begonnen \\'O(oen war. Denn 
immerhin v.ird der Vcrkehr seitdem auf 
einer Ungcvon Ld I J Kilometern aufdie 
Richtungsfahrbahn !-Iamburg ver­
.>chwcnkt.ln Ju Baumlle gUt Tempo 60. 

Der Ersatzneubau wird J.Is sogenannte 
Stabbogcnbriicke aus Stahl errichtet. wie 
mJn Ihnen eher im Süden der ßundc~re ­
publik begt'gllet. Ein \'ergleichbarer 8au, 
nur .. einige Nummern': größer. über­
~pannt sdt Anfang lkr 9<kr Jahre die EI­
be bei Dömitt im Zuge der B 19 1. ,.Der 
Xcubau an der A l4 wird JJlerdings JUS 

zwei getrennten Überbauten bestehen. 
fUrJede Richtungsfahrb.1hn eine" .erkl1rt 
Dick Dannenbcrg \'on der Bauob<'rlel­
tung 8rückenbau beim St8Aeinu duge­
gegnwirtiggrößten 8aU\'orhaben, in das 
\.'a. 6,84 Mio ~uru llie1.Sen werden. Die 
Stünwelten der Krül;ken werden bei :-.l 
~lelem liqten, die Rreiten zwischen den 
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Geliindem bei jeweils 15 Metern, W3S CI , 

ne Cesamtt1:khe von 1560 Quadmlffie· 
tem ergibt_ Das CC\vichl der drei Stabbö· 
gen wird bei etwa 320 Tonnen je Bogen 
liegen. Das Cestaltungskonzept sieht 
blaue Bögen, gnue Längstdger und rote 
I länger "or. 

Momentan sei der Rallauftrn~nchmer 

- eine Arbeitsgemeinschaft der Unter· 
nehmen ~latlhJi Lc("7.~n und des Stahl­
bauers ~lCE Linz aus OSI~lTeich- beim 
8au der 8riicke/Richtungsfahrbahn 8er­
Hn, Die Criindungsarbeilen seien inzwi­
schen Jbges~'h1ossen, so Oannenbe'l. 
JeUt werde mit der Ilerslellun~ der \Vi­
derl:!~er fiirdie ers[cdtrbeiden ßrikken 

begonnen. Endediesen JahrU.$od~ Pla­
nung auf Seiten des Baulamrigeu. soll 
die ,,berliner" Ilrüeke lertig sein und un­
mmelbar im Anschluss daran die "harn­
burgtr" in Angriff genommen. 

Komplenfenigstellung des Brücken · 
bauwerks indes ist mr ~ I ai lOl .:! vorgesc:­
hen. "Da uns aber sehr wohl bewussl iSl. 
Jass Jic: lJeeintrikhligungen IÜr den Ver­
kehr auf der Autobahn durch die~e )\au­
stelle enorm sind, sind "ir in Zttsam men­
arbeit mit der Arbeitsgemrinschaft be­
müht. die ,\laßnahme bereits im Dezem­
~r 1011 und somit roor ,\lonate vorfris­
tfg ab:c:us ... hl lelkn·" sagl Dannenbcrg. 
Gelingtn solle Jas durch die 0 rtimit­
nmg der 8auabt1iufe. 

linu.' r Optim ierung \'eutehen Jas 
Straßenbauamt. BoIuoIuftrolgnehmer und 
diverse $ubuntemetlmer - die größten­
leils aus der Region kommen - sIral le 
Tenn inplanun~ entsprechend des Rau­
t en~tandes bc!. Nuezung der Wil\(ermo­
O:lIe . . ,Wir konntrn im Crunde die kom· 
pleite frostpcriode durcharbeiten, da 
"ir in diese :üit ptanmaßig die Abbruch­
arbeiten Jer alten Brücke in Fahrtrk h· 
tun~ Rerl in gelegt hatten". iagf. O,mnen­
ber1:. Simnlle I-Icyhst 


